
ACTA BOTANICA CROATICA XXVIII - 1969

S T E P P E N  U N D  T R O C K E N R A S E N  D E S  
P A N N O N I S C H E N  R A U M E S

GUSTAV WENDELBERGER
(P flanzenphysiologisches Institut der Universität, W ien) 

Eingegangen am 4. 4. 1969.

Unter Steppen verstehen wir — das Wort kommt vom russischen 
»stepj« — allgemein gehölzfreie (Gras-) Fluren des kontinentalen Trockem- 
bereiches; sie umfassen klimatisch bedingte Schlußgesellschaften (klima­
tische Steppen) im südrussisch-aralo-kaspischen Raum, bzw. edaphisch 
bedingte Dauergesellschaften (edaphische Steppen) — in der westlich ge­
legenen, pannonischen Exklave und in den mitteldeutschen Trockenge­
bieten. Diese edaphischen Steppen kann man auch als Trockenrasen be­
zeichnen und als solche in primäre und sekundäre Gesellschaften 
unterteilen.

Sie sind im pannonischen Raum (mit seinem semihumiden und kei­
neswegs baumfeindlichen Übergangsklima) auf edaphische Sonderstand­
orte beschränkt, bzw. durch diese bedingt:

Die Sonderstandorte in ihrer geomorphologischen Lage
Anstehender Fels Hügel- oder Hangsteppe
Flachgründige Schotter \
Bewegter Sand
Steile Löß-Oberkanten > Ebenen- (oder Plakor-) Steppen
Vergiftete Salz-(Solo-
netz-) Böden '

Unzweifelhafte Beziehungen bestehen zwischen den klimatischen 
Steppen des südrussischen Raumes und den primären, bzw. sekundären 
Trockenrasen Pannoniens, wobei diese eine primäre, statische Reihe und 
eine sekundäre, dynamische Serie erkennen lassen, welche beide physio- 
gnomisch ähnlich, strukturell und genetisch jedoch durchaus verschieden 
sind:
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Weiterhin können nun an die Stelle dieser Formationen eingesetzt 
werden: die Hauptassoziationen nach dem Konzept von K n a p p  42, die 
nunmehr modernste Zusammenfassung der ungarischen Pflanzengesell­
schaften durch S o 6 64 (für die nachstehende Zusammenstellung noch 
nicht erarbeitet), und schließlich die jeweiligen Lokalassoziationen (für 
den Alpenstrand nach W a g n e r  42 und nachstehend in Klammem ge­
setzt). Für den Bereich der pannonischen Felsensteppen wären solcherart 
an entsprechenden Gesellschaften zu nennen:

(Siehe S. 389)
Analoge Reihen konnten ähnlich auch für die übrigen pannonischen 

Substratsteppen (auf Sand, Löß und Salz) erstellt werden (vgl. W e n d e l b .  
59).
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S A D R Ž A J

STEPE I SUHI TRAVN JACI PANONSKOG PODRUČJA

Gustav Wendelberger
(Institut za fiz io log iju  b ilja  Sveučilišta u Beču)

Klimazonalna stepska vegetacija južne Rusije doseže panonsko po­
dručje na edafski specifičnim staništima usred srednjoevropskih listopad­
nih šuma. Na tim posebnim staništima na nagnutim kao i na ravnim po­
ložajima može se uočiti određeni slijed vegetacije od kserotermnih stepa 
preko stepskih travnjaka na plitkoj i šumostepa na srednje dubokoj pod­
lozi do mezofilnih stepskih šuma na dubljim profilima.
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